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Von Bond bis Brahms 
Klangvolle Stimmen, tolle Show: „12 Tenöre“ begeistern im Amphitheater 
Hanau. Einst begann der Tenorkult mit 
den drei Startenören Pavarotti, Domin-
go und Carreras, inzwischen hat der in-
ternationale Musikmarkt auch die 
„12 Tenöre“. Doch Puccini-Arien und 
Verdi-Chöre gehören längst nicht zu ih-
rem alleinigen Hauptprogramm, denn 
die bunte Mischung ihrer Timbres 
macht es, dass sich die „12 Tenöre“ stil-
sicher und temperamentvoll zwischen 
den Genres bewegen und von italieni-
schen Volksliedern bis zur Rockmusik 
alles auf  höchstem Niveau und mit Hu-
mor interpretieren. Bei ihrem Auftritt 
im Amphitheater am Samstagabend 
feierten sie einen Riesenerfolg und 
sorgten mit ihren klangvollen Stim-
men beim Publikum abwechselnd für 
Gänsehautgefühl und Beschwingtheit. 
Mit „Funiculi, Funicula“ und „Torna a 
Sorriento“ eröffneten die „12 Tenöre“ den 
Abend, machten aus „Nel blu dipinto di 
blu“ eine fetzige Samba, arbeiteten sich 
dann zu den Comedian Harmonists („Vero-
nika“) vor und ergriffen die Besucher mit 
dem ursprünglich irischen Volkslied „You 
raise me up“. Durchweg jedes Stück war 
ein Erfolg und wurde vom Publikum be-
geistert beklatscht, sorgte doch nicht nur 
die Band mit Schlagzeug, Keyboard und 
Piano (Michael Bryans, Sarah-Ann O‘Bri-
an und Mira Opalinska) in den Arrange-
ments von Peter Moss für einen prima 
Sound, sondern machten die Sänger gera-
de aufgrund ihrer unterschiedlichen Stär-
ken von klassischem Gesang, Musical-

Stimmen und Kopfstimme, die bei den Lie-
der der Bee Gees zum Einsatz kam, diese 
vielfältige Mischung aus.  
Alle Mitglieder der „12 Tenöre“, die unter 
anderem aus Deutschland, den USA, Groß-
britannien und Australien kommen, bli-
cken auf  eine fundierte Gesangsausbil-
dung und langjährige solistische Erfah-

rungen. So kamen die Besucher in den Ge-
nuss, geballte, exzellente Tenor-Power zu 
erleben, bei der die Wechsel von Soloparts 
und chorischem Gesang für abwechslungs-
reiche Interpretationen sorgten. Hinzu ka-
men eine detaillierte Tanzchoreographie 
und eine wirkungsvolle Lichtregie, die den 
temperamentvollen und ausdrucksstar-
ken Auftritt der „12 Tenöre“ noch unter-
strich. 
Mitreißend war vor allem das Michael-
Jackson-Potpourri mit „Man in the mir-
ror“, „Beat it“ und „Thriller“, bei dem – 
wie auch im James-Bond-Soundtrack 
„Golden Eye“ und in „Music was my first 
love“ – die Sänger die Instrumente vokal 
ergänzten und mit sattem Klang füllten. 
Sehr rein intoniert waren die Chorsätze in 
der „Bohemian Rhapsody“ von Queen, und 
vor allem der Waliser Karl Davies beein-
druckte darin mit einem großen und mo-
dulationsreichen Ambitus. Einen musika-
lischen Wettstreit vollführten Alexander 
Herzog und Gary Nardella und frönten 
stimmstark dem Belcanto-Stil mit „Nes-
sun dorma“ und „O sole mio“. 
Nach dem ungestümen „We will rock 
you“, das die Besucher lautstark mitsan-
gen und mitstampften, und Joe Cockers 
„You can leave your hat on“, für das die 
„12 Tenöre“ sich auch als „Chippendales“ 
versuchten und ihre Hemden aufknöpf-
ten, endete das Konzert mit Brahms‘ Lied 
„Guten Abend, gut‘ Nacht“ und hinterließ 
ein frenetisch applaudierendes Publi-
kum. Esther George (HA/bac)

Die Sänger überzeugten in vollem 
Chorsatz wie auch solistisch – im Bild 
der Australier Gary Nardella.

Temperamentvoll, stimmgewaltig und ausdrucksstark: Der Auftritt der Tenöre war ein Riesenerfolg. Fotos: George

Teams beweisen 
Schlagfertigkeit 
Hanau (ks/pap). Ein Wasservergnügen 
der besonderen Art und packende Duelle 
erwarten das Publikum auch in diesem 
Jahr beim 51. Hanauer Bürgerfest, wenn 
am Samstag, 3. September, die Mannschaf-
ten der Drachenboote gegeneinander an-
treten. Die Ski- und Kanugesellschaft Ha-
nau übernimmt gemeinsam mit den Spe-
zialisten der Firma Dream die Organisati-
on des Drachenbootrennens. In den Vor-
läufen kämpfen die angemeldeten Teams, 
die jeweils aus 16 bis 18 Personen bestehen, 
zunächst um den Etappensieg und um den 
Einzug in die Finalläufe. Die ersten drei 
Boote erhalten jeweils einen Preis. Aber 
auch die Verlierer der Vorläufe dürfen 
noch einmal ins Wasser, um in der „Trost-
runde“ um die Ehre zu paddeln. Startklare 
Boote mit versierten Steuerleuten und der 
wichtigen Trommel werden von den Orga-
nisatoren gestellt. Ein Training vor dem 
Rennen ist Pflicht für jede Mannschaft, er-
folgt nach Absprache und ist im Preis ent-
halten. Weitere Trainingstermine sind 
kostenpflichtig. Um teilnehmen zu kön-
nen, reichen leichte Sportkleidung und 
Fitness für eine sportliche Betätigung auf  
dem Wasser aus. Ausgeschlossen sind le-
diglich Nichtschwimmer. Jedes Team darf  
sein Boot mit Werbebannern oder Vereins-
fahnen schmücken. Die Meldegebühr be-
trägt 150 Euro pro Mannschaft. Weitere In-
formationen und Anmeldeformulare sind 
im Internet erhältlich. 

! www.buergerfest-hanau.de 
! www.skg-hanau.de

GLÜCKWÜNSCHE 

Hanau: Ingeborg  Garcia Toledo ( 88),  Edith 
 Wittig ( 84).  
Bruchköbel: Oskar Berens (91), Heinz Pie-
sche (85), Liselotte Gläser (85), Horst Pollok 
(78), Rosa Stiffel (78), Rosalinde Tatarovic 
(73), Adalbert Appel (71). 
Erlensee: Helene Breideband (84), Christa 
Broecker (73), Wilfred Hermann (71).  
Großkrotzenburg: Renate Baumgärtner 
(87). 
Hammersbach: Lydia Reidel (86),   Ingrid 
Gille(   74).  
Maintal: Lothar  Lauth,  Dörnigheim ( 86),  
Willi  Velte,  Dörnigheim  (84) , Maria  Rosa-
Pereira,  Bischofsheim  (84).  
Nidderau: Hena   Perel,  Windecken ( 82),  
Senta   Kölling,  Windecken ( 79),  Erwin   He-
rold,  Erbstadt (78),  Elfriede   Fuhr,  Helden-
bergen ( 75),  Chrissi   Glanovitis,  Heldenber-
gen ( 73),  Friedrich   Müller,  Windecken ( 73). 
Rodenbach: Klaus Treusch (73), Christa 
Dowe (72), Kurt Puschner (71), Doris Rack 
(70). 
Ronneburg: Hildegard Reuter (80), Fried-
rich Waller (73). 
Schöneck: Helmut Weis (82), Erwin Sipf  
(79), Ilse Müller (78), Karl Wagner (77), Slo-
venka Stevanovic (72).

MUSIK, THEATER UND MEHR 

NIDDERAU 
Schlosskeller Windecken, Schlossberg-
straße 7: 19 Uhr Trommel-Workshop für 
Anfänger und Fortgeschrittene.

APOTHEKENNOTDIENST 

 Hanau, alle Stadtteile (außer Mittelbu-
chen), Großkrotzenburg:  Orion-Apothe-
ke, Hanau, Kurt-Schumacher-Platz 3, Tele-
fon 2 06 52. Main-Apotheke, Großkrotzen-
burg, Bahnhofstraße 1, Telefon 0 61 86/ 
22 40.  
 Bruchköbel, Maintal, Marköbel, Mit-
telbuchen, Nidderau, Niederdorfelden, 
Schöneck:  Buchen-Apotheke, Hanau-Mit-
telbuchen, Kesselstädter Straße 10, Telefon 
0 61 81/74 01 01.  
Hammersbach-Langen-Bergheim:  
Stadt-Apotheke, Büdingen, Bahnhofstraße 
30, Telefon 0 60 42/96 35–0.  
Erlensee, Langenselbold, Neuberg, Ro-
denbach, Ronneburg, Hasselroth, Frei-
gericht:  Ronneburg-Apotheke, Langensel-
bold, Steinweg 11, Telefon 0 61 84/33 33.

Haftstrafe 
für Dealer 
Zusätzlich Entzugstherapie 
Hanau (hjk/tok). Die 5. Große Strafkam-
mer beim Landgericht Hanau verurteilte 
jetzt einen 28-jährigen Mann aus Hanau zu 
einer Freiheitsstrafe von zwei Jahren und 
sechs Monaten. Dem seit Mai in Untersu-
chungshaft sitzenden Angeklagten warf  
die Staatsanwaltschaft Hanau gewerbsmä-
ßigen unerlaubten Handel mit Betäu-
bungsmitteln vor. In insgesamt 211 Fällen 
vertrieb der Angeklagte Marihuana, Ha-
schisch, Amphetamine und auch Kokain-
zubereitungen. In zwei Fällen soll er auch 
Rauschgift an Minderjährige abgegeben 
haben. 
Allerdings ist der Angeklagte kein unbe-
schriebenes Blatt und schon vielfach we-
gen Straftaten aller Art in Erscheinung 
getreten. In seinem Strafregister stehen 
unter anderen Verurteilungen wegen ei-
nes Raubüberfalles, wegen Hehlerei und 
Körperverletzung sowie dem Erwerb von 
Betäubungsmitteln. Den unerlaubten 
Handel mit Rauschgift tätigte er vorwie-
gend in der Region Hanau. Außerdem be-
trieb der Angeklagte nicht nur den Handel 
mit Betäubungsmitteln, sondern nahm 
auch selbst regelmäßig Drogen. Das bestä-
tigte auch der Sachverständige Professor 
Klaus Demisch dem Gericht in seinem 
Gutachten und empfahl eine Entziehungs-
therapie.  
Gleich zu Beginn der Verhandlung ließ der 
Angeklagte über seinen Anwalt erklären, 
dass er die Vorwürfe der Staatsanwalt-
schaft nicht bestreitet und sich schuldig 
bekennt. Daraufhin gab es eine Verhand-
lungsabsprache zwischen Richter Dietmar 
Jorda mit dem Staatsanwalt und dem Ver-
teidiger. Dabei einigte man sich auf  ein 
Strafmaß, was zwei Jahre und sechs Mona-
te nicht überschreiten sollte. So lautete 
dann auch das Urteil des Landgerichts. Au-
ßerdem wurde eine Entziehungstherapie 
angeordnet. 

Babymassage auf  
die indische Art  
Hanau (ks/mum). Am Freitag, 26. August, 
beginnt ein neuer Kurs über indische Ba-
bymassage, der von der Hebamme Sabine 
Sekkai geleitet wird. Der Kurs geht über 
fünf  Wochen und findet immer freitags 
von 14.15 bis 15 Uhr im Kursraum der Ge-
burtshilfe am „Vinzenz“ statt. Die Kosten 
für den Kurs betragen 50 Euro. Der nächste 
Kurs ist für August geplant. Anmeldung 
und weitere Infos unter 0 61 81/27 24 82. 

Förderanträge  
einreichen 
Hanau. Die Bürgerstiftung Hanau Stadt 
und Land bittet alle gemeinnützigen Verei-
ne und Institutionen in Stadt und Altkreis 
Hanau, die Förderanträge für das Jahr 
2012 bis Donnerstag, 1. September, einzu-
reichen. Die Einhaltung dieses Termins ist 
notwendig, damit später die Gremien der 
Bürgerstiftung über die Mittelvergabe ent-
scheiden können. Der Antrag steht im In-
ternet zum Abruf  bereit. Anschließend 
können die ausgefüllten Förderanträge bei 
der Bürgerstiftung Hanau Stadt und Land 
– c/o Sparkasse Hanau, Am Markt 1, 63450 
Hanau – eingereicht werden. 

! www.buergerstiftung-hanau.de 

Vortrag rund  
um Bachblüten 
Hanau (ks/bac). Der Verein Gesundes Ha-
nau lädt zu einem kostenfreien Vortrag 
zum Thema Bachblüten ein. Er findet am 
Mittwoch, 24. August, um 18.30 Uhr im 
Treffpunkt Gesundheit, Am Freiheitsplatz 
10, in Hanau statt. Als Referentin wird 
Heilpraktikerin Christine Bruns auftre-
ten. Im Vortag wird die Bachblütenthera-
pie vorgestellt und ihre Anwendung be-
sprochen. Anmeldungen werden unter der 
Telefonnummer 0 61 81/5 07 11 47 entgegen 
genommen.

Gedenkfeier  
wird geplant 
Hanau (pm/upn). Die Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Ha-
nau lädt ihre Mitglieder sowie Freunde und 
Interessierte zur Mitgliederversammlung 
am Mittwoch, 24. August, um 20 Uhr in die 
Alte Johanneskirche ein. Auf  der Tagesord-
nung stehen ein thematischer Impuls zum 
Kairo-Palästina-Dokument von Gerhard 
Lüdecke, eine Kurzpräsentation zum The-
ma „Legalisierter Raub“ von Christina 
Mayer sowie Berichte zu vergangen und die 
Planung künftiger Veranstaltungen. 
Schwerpunkt sind die Planung en zum Ge-
denken an die Pogromnacht 1938 am 10. No-
vember in Hanau. Der Vorstand hat sich 
nach Neuwahlen bei der jüngsten Mitglie-
derversammlung gebildet. Ihm gehören 
jetzt im Vorsitz an: Benjamin Fridman (jü-
disch), Daniel Müssle (katholisch), Heinz 
Daume, Geschäftsführung (evangelisch). 
Schriftführerin wurde Monika Ilona Pfeifer. 
Schatzmeisterin ist weiterhin Karla Puten-
sen. Die weiteren Vorstandsmitglieder sind 
Getraud Herzlinger und Erika Hoffmann. 

Die gute Seele der 
Schultoilette liest 
Hanau (ma/bac). Marianne Merle zählt zu 
den bekannten und beliebten Persönlich-
keiten an der Otto-Hahn-Schule in Hanau. 
Man trifft sie aber nicht im Klassenraum, 
sondern immer in der Nähe der Toiletten. 
Die Schüler kennen sie als die nette Frau, 
die mit Herzenswärme das Örtchen in Ord-
nung hält. Ihre Tätigkeit geht auf  eine Ini-
tiative des Elternbeirates zurück. Mit der 
Erhöhung des „Otto-Euros“ von zehn auf  
15 Euro hat man ihren Job geschaffen und 
dafür gesorgt, dass die Jugendlichen wie-
der gerne auf  die Toilette gehen, heißt es 
in einer Pressemitteilung. Die wenigsten 
Schüler wissen aber, dass Marianne Merle 
eine Leseratte ist. Aktuell beteiligt sie sich 
an der Aktion „Hanau liest ein Buch“. Am 
Donnerstag, 25. August, rezitiert sie aus 
Herman Kochs Roman „Angerichtet“. Die 
Lesung findet von 9.40 bis 10.25 Uhr im Am-
phitheater „Unter der Eiche“, bei schlech-
tem Wetter in der Mensa, statt.

Rieger-Orgel wieder funktionstüchtig 
Zonta Club Hanau organisierte Reparaturtrupp für Musikinstrument in Munkács 
Hanau (pm/tse). Der Zonta Club Hanau, 
eine international tätige Serviceorganisa-
tion für Frauen, spendet 500 Euro für Res-
taurierung einer Rieger-Orgel in Munkács 
in der Ukraine. Anfang Juni verbrachten 
fünf  Freiwillige der Medizinhilfe Karpato-
Ukraine, begleitet von Orgelbaumeister 
Andreas Schmidt aus Gelnhausen, eine in-
tensive Arbeitswoche in Munkács. 
Seit 1992 gibt es zwischen Hanau und der 
90 000-Einwohner-Stadt enge Verbindun-
gen; regelmäßig gehen Hilfstransporte 
von der Brüder-Grimm-Stadt in die Ukrai-
ne. Der aktuelle Hilfstransport galt dem 
Herzstück der evangelisch-reformierten 
Kirchengemeinde in Munkács, der über 90 
Jahre alten Rieger-Orgel, erbaut von der 
Firma Rieger Orgelbau in Budapest, die 
seit 1845 für Orgelbaukunst aus Öster-
reich und Ungarn steht. 
Seit ihrem Einbau konnte die Orgel aus fi-
nanziellen Gründen nicht mehr gewartet 
werden. Seit zehn Jahren wurde sie immer 
schwieriger bespielbar und seit zwei Jah-
ren mussten die Gottesdienste sogar ohne 
die musikalische Begleitung durch die 
Rieger-Orgel stattfinden.  
Die Hanauer hatten auf  ihrem Transport 
nicht nur einen funktionstüchtigen, stabi-
len Orgelmotor im Gepäck, den die Kir-
chengemeinde Eichen gespendet hat, son-
dern auch bereits ein komplettes, ge-
dämpftes Orgelmotorgehäuse vorbereitet, 
das in Munkács in die Rieger-Orgel einge-
baut werden sollte. 
Die Freiwilligen arbeiteten die ganze Wo-
che und wurden am Ende reich belohnt: 
Das Herzstück der Kirchengemeinde be-
reichert mit ihrem Klang endlich wieder 
die Gottesdienste. Möglich wurde die Res-
taurierung der Orgel nicht zuletzt durch 
zahlreiche Spenden. 
Der Zonta Club Hanau, der die Projekte 
der Medizinhilfe Karpato-Ukraine bereits 
seit 1997 regelmäßig unterstützt, förderte 
das Orgelprojekt mit ins-gesamt über 1200 

Euro aus den Reihen des Clubs und war 
damit der wichtigste Unterstützer der Res-
taurierung. Orgelbaumeister Andreas 
Schmidt hat zudem angeboten, eine der 
nächsten Reisen nach Munkács zu beglei-
ten und die Orgel komplett neu zu stim-
men. Der nächste Hilfstransport in die 
Ukraine findet bereits in diesem August 
statt, wenn ein Herzkatheterplatz, eine 
Spende des CCB in Frankfurt, in die Uni-
versitätsklinik von Uzhgorod, der Regio-
nalhauptstadt der Karpato-Ukraine, 
wechselt. 
Die Unterstützung für die Menschen in 
Munkács und dem Umland ist dem Zonta-
Mitglied Dr. Martina Scheufler und der 
Präsidentin des Lions-Clubs Main-Kinzig, 
Dr. Stefanie Keilig, beide in Hanau prakti-

zierende Ärztinnen, eine Herzensangele-
genheit. Unzählige Male organisierten sie 
Transporte nach Munkács, bauten eine 
Poliklinik mit auf, unterstützen zahlrei-
che medizinische Projekte in der Region 
und fördern mit der von ihnen begründe-
ten Medizinhilfe Karpato-Ukraine maß-
geblich die medizinische Versorgung der 
Menschen. 
Aktuell unterstützt Dr. Scheufler die Ar-
beit im Christian Medical Center in Mun-
kács, organisiert einen Workshop für Ärz-
te vor Ort im Frühsommer 2012 und berei-
tet ein neues Hilfsprojekt für das städti-
sche Krankenhaus in Vinogradiv, 85 Kilo-
meter von Munkács entfernt, vor. 

! http://medizinhilfe-karpato-ukraine.de/ 
index.php/home.html

Die Rieger-Orgel in Munkács in der Karpato-Ukraine wurde von den Helfern zu-
nächst zerlegt, dann ein neuer Motor eingebaut, ehe das Musikinstrument wieder 
zu Leben erweckt werden konnte. Foto: Privat


